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Einblicke in die Zukunft 
der Elektro-LKW
Wie die Elektrotechnik das Transportgewerbe 
in den kommenden Jahren verändern wird, 
erfuhren die Mitglieder des HWK-Meisternetz-
werks während einer Betriebsbesichtigung 
der Bruno Bruns GmbH in Emden. Geschäfts-
führer Bruno Bruns (l.) sowie sein Sohn 
Jan‑Uwe Bruns (Mitte) führten die Gruppe 
über das Betriebsgelände. (WF)

Info: www.hwk-aurich.de/meisternetzwerk
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Moderne Metalltechnik
Das BBZ in Aurich stattet den  
Bereich Metalltechnik mit neuen 
Maschinen für zukunftsorientierte 
Bildungszwecke aus.

Lehrwerksmeister Keno Claassen stellt die neue hydraulische CNC-Abkantpresse ein. Damit können Bleche und 
Metallplatten in präzise und komplexe Formen gebogen werden.

D ie Metalltechnik-Werkstatt des Berufsbildungs-
zentrums (BBZ) der Handwerkskammer für 
Ostfriesland in Aurich hat einen deutlichen 
Modernisierungsschub erhalten. Einige neue 

Maschinen, Werkbänke und Werkzeuge im Wert von etwas 
mehr als einer halben Million Euro sind in den vergan-
genen Monaten angeschafft worden. Sie kommen in der 
gesamten Aus-, Fort- und Weiterbildung zum Einsatz: von 
der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung angehen-
der Metallbauer/innen und Feinwerkmechaniker/innen 
in den Schwerpunkten Maschinenbau, Werkzeugbau und 
Zerspanungstechnik bis hin zur Meisterausbildung.

„Nicht nur die Fachkräfte in Ostfriesland profitieren 
davon, die sich bei uns individuell weiterbilden, son-
dern auch die Betriebe, die ihre Auszubildenden zu uns 
in die Kurse schicken“, erklärt Klaus Barghorn, BBZ-Ab-
teilungsleiter Technologie. Auf dem Arbeitsmarkt seien 
die Absolventinnen und Absolventen begehrt. Gleichzei-
tig wachsen die beruflichen Anforderungen stetig. „Mit 
der neuen Ausstattung haben wir die Qualifizierung auf 
den technischen Stand moderner Produktionsbetriebe 
gehoben und werden damit den hohen Ansprüchen der 
Unternehmen gerecht“, betont Barghorn weiter.

Für Lehrwerksmeister Keno Claassen zählt vor allem, 
dass er und das Dozententeam die Theorie noch besser mit 
der Praxis verzahnen können. Die Lehrgangsteilnehmen-
den profitieren nun von einer neuen CNC-Fräsmaschine, 
einer CNC-Abkantpresse zur Blechbearbeitung, einer 
CNC-Plasmaschneidanlage und einer hydraulischen Tafel-
schere für das präzise Schneiden von Blechen. Ergänzt 
wird die Ausstattung durch pneumatische Schulungs- und 
Arbeitsplätze sowie zahlreiche neue Werkzeuge, Werk-
bänke und moderne Säulenbohrmaschinen. Ermöglicht 
wurde diese Investition durch Fördermittel des Bundes, 
des Landes sowie durch Eigenmittel. Die neue Ausstattung 
ist Teil der Modernisierung des gesamten BBZ im Wert von 
insgesamt rund 3,6 Millionen Euro. W. FELDMANN  W

Absolventen sind auf 
dem Arbeitsmarkt 

sehr begehrt.

Klaus Barghorn,  
BBZ-Abteilungsleiter Technologie

Regionales
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W DAS HANDWERK GRATULIERT 
 
25 Jahre Meisterjubiläum  
Zimmerermeister Jann Folkers in Südbrookmer-
land (12. Juni), Installateur- und Heizungsbauer-
meister Harald Appeldorn in Westoverledingen 
(13. Juni), Kraftfahrzeugtechnikermeister Helmut 
Sinningen in Weener (19. Juni). 
 
40 Jahre Meisterjubiläum  
Friseurmeister Theodor Schoolmann in Rechts-
upweg (23. Juni), Friseurmeisterin Maria Folkers 
in Rhauderfehn (23. Juni). 
 
50 Jahre Meisterjubiläum  
Elektroinstallateurmeister Volker Schmidt auf 
Langeoog (16. Juni) 
 
60 Jahre Meisterjubiläum 
Friseurmeisterin Ilse Cassens auf Norderney (28. 
Juni), Maler- und Lackierermeister Ernst Jürgen 
Cramer in Rhauderfehn (28. Juni), Friseurmeister 
Horst Schreiber in Leer (28. Juni), Maler- und  
Lackierermeister Erwin Mettjes in Hinte (30. Juni). 
 
25 Jahre Betriebsjubiläum 
LWH Elektrotechnik GmbH in Emden (13. Juni), 
Frank Wenholt in Norden (15. Juni).

W AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
DVS-Lehrgang zum Internationalen Schweiß-
fachmann (IWS): 22. August 2026 bis  
24. April 2027, Teil 0, 1 und 3 in Teilzeit fr.  
14.30 Uhr bis 20 Uhr, Teil 2 in Vollzeit mo. bis sa. 
7.45 bis 17.30 Uhr; Gebühr Teil 0 bis 3: 5.619 Euro 
zzgl. 715 Euro Prüfungsgebühr / Gebühr Teil 1 bis 3: 
4.709 Euro zzgl. 600 Euro Prüfungsgebühr. 
 
Geprüfte/r Kaufmännische/r Fachwirt/in nach 
der HWO (Blended Learning): 4. September 2026 
bis 3. September 2027, mo. und mi. 18 bis 21 Uhr 
sowie fr. 16 bis 19 Uhr (Onlineunterricht), ca. einmal 
im Monat sa. 10 bis 18 Uhr (Präsenzunterricht); 
Gebühr: 4.450 Euro.

Info: www.hwk-aurich.de/kurse

W NEUER KURS IM BBZ IN AURICH

Asbest-Grundlehrgang startet im Juni
Das Berufsbildungszentrum (BBZ) in Aurich bietet 
vom 29. bis 30. Juni jeweils in der Zeit von 8 
bis 16 Uhr den Kurs „Kleiner Asbestschein für 
Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungs-
arbeiten“ an. Ziel ist es, Betriebe beim sicheren 
Umgang mit Asbestbelastungen im Gebäudebe-
stand zu unterstützen. Der Lehrgang vermittelt 
den Sachkundenachweis nach TRGS 519 Anlage 
4C und damit das notwendige Wissen für fachge-
rechtes, sicheres und rechtssicheres Arbeiten bei 
Tätigkeiten im niedrigen und mittleren Risikobe-
reich. Die Kursgebühr beträgt 549 Euro.

Anmeldung: www.hwk-aurich.de/asbest

Weibliche Führungsqualitäten fördern
Während des Netzwerktreffens für 
Frauen drehte sich alles um wert-
schätzende Kommunikation. 

Unter dem Motto „Frauensache. Starke 
Frauen für ein starkes Handwerk“ hat die 
Handwerkskammer für Ostfriesland (HWK)
ihre jährliche Netzwerkveranstaltung für die 
weibliche Seite des Handwerks ausgerichtet. 
Rund 30 Teilnehmerinnen folgten der Ein-
ladung, um sich über moderne Führungs-
kultur, Kommunikation und Selbstführung 
auszutauschen.

Svea Janssen, betriebswirtschaftliche 
Beraterin der HWK, zeigte auf, wie ein 
Shopfloor-Management zu mehr Klarheit 
und Transparenz in der betrieblichen Füh-
rung beitragen kann. Es wurde als wirksames 
Kommunikationsinstrument vorgestellt, das 
die Abläufe im Arbeitsalltag strukturiert.

Gesa Lüken aus Uplengen referierte über die bewusste 
Auseinandersetzung mit den eigenen Grundsätzen.

Mit dem Thema „Klarheit durch Selbstfüh-
rung“ knüpfte die Unternehmensberaterin 
Gesa Lüken (Uplengen) an. Sie betonte: „Wer 
andere führen will, muss sich zunächst selbst 
kennen und klar in seinen Werten sein.“ (WF)

Infos Shopfloor-Management: Svea Janssen  
Tel. 04941 1797-29, s.janssen@hwk-aurich.de
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David Frerichs aus Aurich begeistert als angehender Elektroniker
Mit viel Wissensdurst startet David Frerichs in seiner Ausbildung durch. Von der Handwerkskammer ist er zum Lehrling des  
Monats ernannt worden. Ausbildungsberater Jörg Harms hat ihn im Betrieb Krüger Elektrotechnik in Großefehn besucht.

Die Nachwuchsförderung wird 
in dem Betrieb großgeschrieben. 
Regelmäßig werden drei bis sechs 
Azubis eingestellt und derzeit 
eine 500 Quadratmeter große 
Ausbildungswerkstatt errichtet. 

Die Krüger Elektrotechnik 
wurde 1995 von Daniel Krügers 
Vater, Hermann Krüger, gegrün-
det und zählt heute mit rund 75 
Mitarbeitenden, darunter etwa 
15 Auszubildende, zu einem der 
größten Elektrobetriebe in der 
Region. Das Leistungsspektrum 
reicht von Industrieinstallationen 
und Photovoltaik über Netzwerk-
technik bis hin zu Smart Home 
und Wasserwerksbau. (JS)  W

Bewerbung: www.hwk-aurich.de/
lehrling-des-monats 

Wenn andere Feierabend 
machen, fängt David Frerichs oft 
erst richtig an. Dann scrollt der 
23-Jährige durch YouTube-Videos, 
stöbert in verschiedenen Foren, 
gleicht das, was er gesehen hat, 
mit Fachbüchern ab und überlegt 
schließlich, wie sich das Gelernte 
in die Praxis umsetzen lässt. Nicht 
weil er es muss, sondern weil er 
es will. „Wenn eine Aufgabe auf 
den ersten Blick unlösbar wirkt, 
dann wird es für mich erst rich-
tig interessant“, sagt er. Dieser 
Antrieb hat ihn weit gebracht. 

Als Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik im dritten 
Lehrjahr bei der Krüger Elektro-
technik GmbH & Co. KG in Große-
fehn ist er so erfolgreich, dass er 
seine Ausbildung um ein halbes 

Jahr verkürzen konnte. Von der 
Handwerkskammer für Ostfries-
land ist er dafür zum Lehrling des 
Monats ernannt worden. 

„Was Sie auszeichnet, ist nicht 
nur Ihr fachliches Können, son-
dern vor allem die Art, wie Sie es 
sich aneignen: mit echter Neu-
gier, Eigeninitiative und dem 
Anspruch, Dinge wirklich zu 
durchdringen“, gratulierte Aus-
bildungsberater Jörg Harms. 

Auch Betriebsinhaber und Aus-
bilder Daniel Krüger zeigte sich 
begeistert von seinem Schützling: 
„David beherrscht Dinge, die man 
von einem Lehrling im dritten 
Jahr eigentlich noch gar nicht 
erwartet. Und gleichzeitig merkt 
man, dass er seinen Wissensdurst 
noch lange nicht gestillt hat.“ 
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Ausbildungsberater Jörg Harms (r.) gratulierte Betriebsin-
haber Daniel Krüger (2.v.r.), Personalerin Marina Eschen 
(l.) und David Frerichs (vorne) zur Auszeichnung.

Friedrich Merz trifft HWK- 
Präsidium in Neermoor
Während des Besuchs von Bundeskanzler 
Friedrich Merz anlässlich der 14. Nationa-
len Maritimen Konferenz in Emden haben 
sich Vertreter des regionalen Mittelstands 
zu einem persönlichen Austausch getrof-
fen. Die Bundesvorsitzende der CDU-Mit-
telstandsunion, Gitta Connemann, hatte zu 
einem Treffen mit dem Bundeskanzler in das 
Logistikunternehmen Akkermann Transporte 
in Neermoor (Moormerland) eingeladen. 
Unter den Teilnehmenden waren auch die 
Führungsspitzen der Handwerkskammer für 
Ostfriesland (HWK) sowie der Industrie- und 
Handelskammer für Ostfriesland und Papen-
burg (IHK).

Im Mittelpunkt des Gesprächs standen 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
für kleine und mittlere Unternehmen. Ent
lastungen in Sachen Energiekosten und Büro-
kratie wurden angesprochen, ebenso wie zu 
hohe Personalkosten und die Verunsicherung 
der Betriebe durch politische Unbeständig-
keit. (WF)

Das HWK-Präsidium im Austausch mit Bundeskanzler 
Friedrich Merz (2.v.l.) und der Bundestagsabgeordneten 
Gitta Connemann (r.).
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Säulenbohrmaschinen der 
neuesten Generation wurden 
angeschafft.

CNC-Plasmaschneidanlage: Die 
Bewegung des Brenners erfolgt 
vollautomatisch.
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Beratung
DAS NETZWERK  Unternehmens-
nachfolge ist ein Zusammen-
schluss aus Wirtschaftsförderern 
der ostfriesischen Landkreise und 
Städte, Wirtschaftsfördergesell-
schaften, Banken und Sparkas-
sen, Kreishandwerkerschaften 
sowie Kammern. Die Handwerks-
kammer bietet ihren Mitgliedern 
kostenfreie Beratungen an. 

Kontakt: Svea Janssen  
Tel. 04941 1797-29  
s.janssen@hwk-aurich.de

Regionales

Nachfolge gut vorbereiten
Netzwerkpartner infor-
mierten über gelungene 
Wege in der Unterneh-
mensnachfolge.

O b aus Altersgründen, gesundheit-
lichen Gründen oder weil sich 
Lebenspläne verändern: Irgend-
wann steht in vielen Betrieben 

die Frage im Raum, wie es weitergeht. Eine 
Unternehmensnachfolge lässt sich jedoch 
selten kurzfristig regeln. Vielmehr ist sie ein 
Prozess, der frühzeitig vorbereitet werden 
sollte und bei dem fachliche Unterstützung 
hilft, Risiken zu vermeiden und Chancen zu 
nutzen. 

Wie das am besten gelingen kann, zeigte 
der diesjährige „Tag der Nachfolge“. Das Netz-
werk Unternehmensnachfolge Ostfriesland 
hatte dazu in den Kammersaal der Hand-
werkskammer für Ostfriesland in Aurich 
eingeladen. Auf dem Programm standen ein 
Vortrag zu steuerlichen Fallstricken und pra-
xisnahe Einblicke in den Nachfolgeprozess.

Checkliste hilft Nachfolge zu planen
Einen fachlichen Schwerpunkt setzte zu 
Beginn der Veranstaltung der Vortrag „Steu-
erliche Fallstricke der Unternehmensnach-
folge“ von Fabian Kaukereit, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge von der „Steuerkanz-
lei Rüst, Kämpfert, Kaukereit“ in Aurich. 

Nach Kaukereit müssen bei einer Unter-
nehmensübergabe rechtliche und steuer-
liche Aspekte gleichzeitig bedacht werden. 
Eine Nachfolge verlangt eine abgestimmte 
Betrachtung von Erb-, Gesellschafts- und 
Steuerrecht. „Fehlt diese Koordination, dro-
hen unter anderem Pflichtteilskonflikte, eine 
Zersplitterung von Vermögen oder steuerli-
che Nachteile“, erklärte der Fachberater. Als 

Leitfragen nannte er unter anderem: Wer 
soll übernehmen? Wie werden Stimmrechte, 
Erträge und Haftung verteilt? Und wie werden 
Pflichtteils-, Abfindungs- und Steuerfragen 
geregelt? In einer Checkliste ging Kaukereit 
zudem auf typische Risiken ein, wie zum 
Beispiel die ungeplante Aufdeckung stiller 
Reserven.

Erfolgreiche Taxi-Übernahme 
Was diese Grundsätze in der Praxis bedeuten 
können und wie wichtig es ist, externe Bera-
tung einzubeziehen, machte der anschließende 
Best-Practice-Beitrag von Dan Koltermann 
von der „DAKO Taxi und Mietwagen GmbH“ 
in Wittmund deutlich. Koltermann, der 2020 
„Ottis Taxi“ aus Wittmund und 2025 „Taxi 

Janssen-Eilts“ aus Esens übernommen hat, 
schilderte seinen Weg als schrittweise aufge-
baute Übergabe. „Meine Frau und ich haben 
uns das gut zwei Jahre überlegt und uns von 
meinem Vorgänger alles zeigen und erklären 
lassen“, so der Unternehmer. Statt einer Kom-
plettübernahme hätten sie gezielt geprüft, „was 
bringt uns weiter“ und dementsprechend nur 
bestimmte Teile des Unternehmens, soge-
nannte „Assets“, erworben. 

Außerdem holte sich Koltermann Unter-
stützung, unter anderem bei seiner Bankerin 
und seinem Steuerberater, und erstellte  einen 
Business- sowie einen Finanzierungsplan. 
Sein Fazit zur Betriebsübernahme fiel eindeu-
tig positiv aus: „Aus heutiger Sicht würde ich 
nichts anders machen.“ J. STÖPPEL  W

Freuten sich über eine gelungene Veranstaltung: Landrat Olaf Meinen (v.l.), Fachberater für Unternehmensnachfolge Fabian Kaukereit, Best-Practice-Referent Dan 
Koltermann, HWK-Betriebsberaterin Svea Janssen und Handwerkskammerpräsident Albert Lienemann.
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Dachdeckerinnung  
wählt Vorstand

Lothar Heuer-
mann (Hesel) 
ist auf der 
Versammlung 
der Dachde-
cker-Innung 
für Ostfriesland im Hotel am 
Schloss in Aurich zum Ober-
meister wiedergewählt worden. 
Neuer stellv. Obermeister ist 
Dennis Cramer (Dornum). Mit 
Dank wurde Andreas Köhn 
(Norderney) verabschiedet, der 
das Amt des stellv. Obermeisters 
über viele Jahre mit viel En-
gagement ausgeübt hat. Weitere 
Vorstandsmitglieder sind: Weert 
Kreienbrock (Lehrlingswart), 
Aiko Zwingmann (Schriftführer), 
Klaus Bruns und Andreas Köhn 
(beide Besitzer). (WF)

Info: www.dachdecker-ostfriesland.de

Claassen führt  
Innung weiter an
Jan-Ulfert Claassen 
(Wittmund)  ist 
auf der Haupt-
versammlung 
der Innung für 
Land- und Bau-
maschinentech-
nik für Ostfriesland 
im Landhaus Feyen in Mittegroß-
efehn zum Obermeister wiederge-
wählt worden. Weitere Vorstands-
mitglieder sind: Arno Engels 
(stellv. Obermeister), Harm-Carl 
Kromminga (Lehrlingswart), 
Frank Daniels (Schriftführer), 
Frank Koopmans  und Joachim 
Gahl (beide Beisitzer). (WF) 

Hier alle 
Vorteile 
anschauen

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe 
Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung,  
easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

Unser Pitch

exklusiv für Ihre Firma –

jetzt in Ihrer Filiale.


